
 Ammergauer Alpen       Geiselstein (1882 m) via Südverschneidung 

Aufs Ammergauer Matterhorn
Tobias Karpinskis Tipp für das Ostallgäu ist ein mittelschwerer Kletter-Kassiker auf das Allgäuer Matter-
horn. Die Route ist ordentlich saniert und an den schwersten Stellen sehr gut abgesichert.

Talort: Halblech (800 m)
Ausgangspunkt: Kenzenhütte/Bushaltestelle Wanker-
fleck (1146 m)
Mobil vor Ort: Mit dem Kenzenbus von Halblech: Die Busse 
fahren von Anfang Mai und Ende Oktober bei schneefreier 
Straße ab Kenzenparkplatz in Halblech um 8, 9, 10, 11, 13.30 
und 17 Uhr, Samstag und Sonn- und Feiertag um 7 Uhr.
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000,BY 6: »Ammer-
gebirge West«
Information: Gästeinformation Halblech, Bergstraße 2a, 
87642 Halblech/Buching Tel. 0 83 68/2 85, www.halblech.de
Hütten: Kenzenhütte (1300 m), 20 Betten, 46 Lager, geöffnet 

vom 5. Mai bis 22. Oktober, Tel. 0 83 68/3 90, 
www.berggasthof-kenzenhuette.de 
Charakter: Einer der Klassiker an der Südwand des »Am-
mergauer Matterhorns«, an manchen Stellen schon etwas 
abgegriffen aber an allen schwierigeren Stellen mit Bohrha-
ken abgesichert, Stände ebenfalls verlässlich gebohrt
Orientierung/Route: Vom Wankerfleck immer den Berg 
im Blick bald steiler werdend auf den Geiselsteinsattel. An 
der Weggabelung nach rechts (Richtung Westen) abzweigen. 
Vom Sattel aus den Wandfuß bis zum Einstieg in die Tour 
queren (Unbedingt hier schon Helm aufsetzen!): Dazu erst 
nach Süden absteigen, dabei eine Schutthalde queren, bis die 
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∫ ↑ 736 Hm | ↓ 736 Hm | → 8 SL | † 7 ½  Std. | 

 Fritztaler Berge       Gerzkopf (1728 m)

Im herbstlichen Filzmoos
Für mountix-Userin Margit Höll ist der Gerzkopf im Österreichischen Bundesland Salzburg besonders im 
Herbst eine wunderschöne Tour. Es gibt mehrere Wege auf den sanftkuppigen Vorberg des Dachstein-
massivs. Margit beschreibt uns den Anstieg von Schattbach.

Talort: Schattbach (862 m)
Ausgangspunkt: Bushaltestelle Schattaugut (890 m)
Gehzeiten: Anreise: Auf der Tauernautobahn A 10 zur 
Ausfahrt Eben, dann auf der Filzmooserstraße bis nach 
Schattbach zur Abzweigung Schattbachwinkel bei der 
Bushaltestelle. Man kann von hier schon weggehen oder mit 
dem Auto bis zum Parkplatz Knappbauern fahren, muss dann  
allerdings den selben Weg wieder zurück gehen. 
Mobil vor Ort: Mit der Postbuslinie Radstadt – Altenmarkt 
– Eben – Filzmoos bis zur Haltestelle Schattaugut
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 13 
»Tennengebirge«

Information: SalzburgerLand Tourismus, Wiener Bundes-
straße 23 A-5300 Hallwang, Tel. 00 43/6 62/6 68 80, 
www.salzburgerland.com
Hütten: Ca. zehn Minuten unterhalb des Gipfels befindet 
sich die »Schäferhütte«. Bei Schäferin Helga bekommt man 
während der Saison am Dienstag, Freitag, Samstag und 
Sonntag Getränke und eine Jause.
Charakter: Leichte Wanderung mit herrlichen Ausblicken 
über Forststraßen, auf einem Waldwandersteig und durch 
Latschenfelder
Orientierung/Route: Die hier beschriebene lange 
Variante der Wanderung beginnt in Schattbach bei der 
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∫ ↑ 500 Hm | ↓ 500 Hm | → 10,5 Km | † 4 Std. | 

 Stubaier Alpen       Allrissalm (1534 m) im Pflerschtal

Rodeln im Talschluss
So mögen Kinder Südtirol: Die Anreise endet kurz hinter dem Brenner. Im Talschluss gibt es keinen Durchgangsverkehr und direkt vor der Haustür wartet eine 
einfache Winterwanderung mit einer tollen Rodelstrecke für den Rückweg.

Talort: Innerpflersch (1240 m)
Ausgangspunkt: St. Anton im Pflerschtal, Parkplatz Allrissalm 
Gehzeiten: Anfahrt: Von München auf der Brennerautobahn A13 bis zur 
ersten Ausfahrt noch am Brenner, parallel zur Autobahn auf der SS12 bis 
Gossensass, dort rechts in die Pflerscherstraße in Richtung Talschluss, am 
Ortseingang von St. Anton im Pflerschtal links über eine Holzbrücke bis 
zum Parkplatz Allrissalm
Mobil vor Ort: Bis zum Brenner mit dem Eurocity und weiter mit dem Regi-
onalzug nach Gossensaß. Von dort sind es noch 8,8 km nach Innerpflersch.
Karten/Führer: Kompass Wanderkarte 1:50 000, Blatt 44 »Sterzing/
Vipiteno« 
Information: Tourismusverein Gossensass, Ibsenplatz 2, I-39041 Bren-
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∫ ↑ 330 Hm | ↓ 330 Hm | → 3,5  Km | 
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 Ammergauer Alpen       Geiselstein (1882 m) via Südverschneidung 

Wand nach Westen ablenkt. Der Einstieg befindet sich 
links von einer Gedenktafel. 
Der Abstieg am besten über den Normalweg (II) – bei 
Nässe besser abseilen.

Der Geiselstein wird auch »Matterhorn der Ammergauer Alpen« genannt.
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 Fritztaler Berge       Gerzkopf (1728 m)

Bushaltestelle Schattaugut. Von dort geht es auf dem 
Zufahrtsweg in den Schattbachwinkel (Weg Nr. 15 ) ca. 
2,3 Kilometer bis zum Knappbauern auf 1130 Meter Höhe. 
Beim Knappbauern würde die verkürzte Variante des 
Anstieges auf den Gerzkopf (ca. 2 Std.) beginnen. Von dort 
geht es ca. einen Kilometer auf dem Forstweg, danach 
über einen Wanderweg durch bewaldetes Gebiet und 
durch Latschenfelder bis zu Gipfel. Von diesem bieten sich 
herrliche Ausblicke über den Gosaukamm, die Bischofs-
mütze, das Dachsteinmassiv, das Tennengebirge und die 
Niederen Tauern. In der Ferne ragen sogar die Gipfel der 
Hohen Tauern hervor.
Persönliche Empfehlung: Man kann vom Gipfel des 
Gerzkopfes auch nach St. Martin im Tennengebirge oder 
nach Lungötz weiterwandern.
Margit Höll

Ein Berg-Herbst wie man ihn sich nur wünschen kann
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 Stubaier Alpen       Allrissalm (1534 m) im Pflerschtal

ner, Tel. 00 39/04 72/63 23 72, www.gossensass.org
Einkehr: Allriss Alm, geöffnet Di-So ab 10 Uhr, besondere 
Spezialität von Wally und Hermann Staudacher sind die Kas- 
und Speckknödel, Tel. 00 39/03 49/2 64 83 58, 
www.ferienhaus-staudacher.com/de/allriss.php 
Charakter: Einfache Bergwanderung, leichte Rodelstrecke 
für Familien, nachts keine Beleuchtung. Dank der Lage an der 
Schattenseite des Tals meist lang und gut befahrbar.
Beste Jahreszeit: Wanderung und Tal sind ganzjährig 
reizvoll
Hinweis: Es gibt auf der Alm keinen Schlittenverleih. Man 
muss seinen eigenen mitbringen oder sich im Tal einen 
Schlitten organisieren. 
Orientierung/Route: Das erste Wegstück nach dem Park-
platz ist etwas steiler, etwa nach der Hälfte geht es sanfter 
bergauf in Richtung Allrisstal, an dessen Eingang die Allriss 
Alm liegt. Etwa auf halber Strecke zweigt ein beschilderter 
Sommerweg ab. Dieser ist steiler und hat im Winter eine 
Skitourenspur.
Persönliche Empfehlung: Wer ohne eigenen Schlitten 
verreist ist und trotzdem rodeln möchte, kann in Ladurns die 

6,5 km lange, einfache Bahn im Skigebiet fahren. Allerdings 
gibt es keinen Fußweg, sie ist ausschließlich mit dem Sessel-
lift erreichbar. An der Bergbahn-Talstation kann man auch 
Rodel leihen.
Heidi Sieferth

Rodelspaß für die ganze Familie im Pflerschtal
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